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Jahrzehntelang widmete sich Jean-Henri Fabre der Beobach-

tung und Beschreibung der Insekten in ihrem Lebensraum: von 

der Grabwespe, dem Mistkäfer und der Gottesanbeterin über 

die Spinne bis hin zum Nachtpfauenauge. Dabei gelingen ihm 

literarische Gattungsbiographien, die zu den schönsten und 

ein-fühlsamsten aber auch genauesten Tierbeobachtungen 

zählen, die je geschrieben wurden.
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Jean-Henri Fabre, geboren 1823 in Saint-Léon du Lévézou, 

Entomologe und Autor, widmete sich ab 1870 der Beobachtung 

von Insekten und schrieb an seinem Werk, den »Souvenirs 

Entomologiques«, deren erster Band 1879 erschien. Fabre, dessen 

Werk in viele Sprachen übersetzt ist, gilt als Wegbereiter der 

Verhaltensforschung und starb 1915 in Sérignan-du-Comtant,

Vaucluse.

Christian Thanhäuser, geboren 1956 in Linz, aufgewachsen im 

Schiffsmeisterhaus zu Ottensheim, lebt als Künstler und Verleger 

bei Linz.

Friedrich Koch, geboren 1933, pensionierter Landpfarrer in 

Dinkelsbühl und Entomologe, übersetzt Jean-Henri Fabre seit 

2002.

Pressestimmen zum ersten Band: 

»Fabre schickt seine Leser auf literarische Insektensafaris, auf 

Reisen, wie man sie von Gulliver und anderen unglaublich 

geschrumpften Männern und Kindern kennt. (...) Für die 

deutsche Ausgabe hat Christian Thanhäuser dazu Zeichnun-

gen beigesteuert, die den Eindruck erwecken, sie würden 

gleich zu summen beginnen oder davonkrabbeln.«

Ulrich Baron, Welt am Sonntag, 07. März 2010 

»Endlich ist es soweit! (...) Fabre schrieb so mitreißend, dass 

er auch heute noch mühelos den Leser in die heiße Kammer 

seiner abenteuerlichen Entdeckungen zieht (...).«

Sibylle Lewitscharoff, DIE ZEIT, 08. April 2010

»Fabres ›Erinnerungen‹ sind eine literarische Kostbarkeit 

und ein großes Lesevergnügen. Wer den ersten Band ausge-

lesen hat, freut sich schon auf das Erscheinen des nächsten.«

Jörg Magenau, Deutschlandradio Kultur, 27. Mai 2010 


